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tig .

Dieſe Sabbe ſaͤubert die efan f fié
veiniget / kiateäbreb und ſchlieſſetallerhand
Wunden .

Fnonentmn niorum oder Søppnra.
T

ebm a 3Pfund gemein Det meig und adh

Wachs/ Schoͤpſen⸗Fett/ das zwiſchen denen

Nierenſteckt / ce in Hartz / aE Vene⸗

Éi
ANEAN There benthin / iedes ein halb Pfund

gantz klein gepulverten Maſtix 2. Untzen/ laſſe
in Oel zergehen

0 eraon kan / und thut
das Maſtix⸗Pulver drunter / ein Unguentum

Daraus zu aiet .
Dieſe Salbe eroͤffnet allerhand Apoſte .

mata , Carfunckel / Peſt⸗ und Frantzoſen⸗Beu⸗
len Wann die Abſcellus eroͤffnet ſind / ff aͤh⸗
ret man mit der Application dieſer Salbe
fort biß die vollkommene Geneſung erfol⸗

get .

Fngnentum Rofacenm ,

REShmet wohl gereiniget und etl liche mahlge⸗
waſchen Fett von einem Eber / und kuͤrtzlich⸗

g %|

pi
gebro
Pfun

G

nimni

Bija
in ein

nem

Fett /
ſeyget
aus /

zerme
failles

inem <
ſtellet
welch
ift ; r

Deni

les ſt
man

auffg
ſtam :

miſch
man

ſer ſt
Durel

dasd

feine
auff /

gebe



ifer y unb
nD unters

ntum fets

waͤre/ ſi
allerhand

Sund ach
jen Den

Vene⸗

b Pfund ,
en / laſſet
und thut

zuentum

Apoſte .
ſen⸗Beu⸗

fo fál
t Salbe

19 erfob⸗

mahlge⸗

kuͤrtzlich⸗
go

rg

Polllommene Chirurgie ,
Banmer — — — ä — —

foroen rothe Noſen/ ledes4J. Pfund / und q ,

Pfund weiſſe Roſen .

Das Haͤutgen uͤber dem SchweinenFett

nimmt man weg/ das Fett hacket man in kleine

Bißgen / waͤſchet esin friſchen Waſcer / laͤſſet es

in einem irrdenen verglaſurten Topff uͤber ei⸗

nem gantz kleinen Feuer zerſchmeltzen/ daserſte

Fett / wann es zerſchmoltzen/ nimmt man / und

ſeyget es durch eine Leinwad / waͤſchet es wohl

ſaus / man vermiſchet es mit eben ſoviel wohl⸗
zermalmeten groſſen Noſen⸗Koͤpffen/ manthut

alles in einen irꝛdenen glaſurten Topff mit ei⸗

Inem engen Mund⸗Loch ydecket ihn feſt zu / und

ſtellet ihn 6. Stunden in recht warm Waſſer /
welches nicht laulicht / und auch nicht ſiedend

iſt ; nach dieſem laͤſſet man es eine Stunde ſie⸗
den / und nachmahls ſeyget und drucket man al⸗

les ſtarck durch und aus . Hernach nimmet

man vier Pfund weiſſe Rofen die niht laͤngſt

auffgegangen / und nachdem man ſie wohl zer⸗

ſtampffet / und mit der erſten Compofition ver⸗

miſchet hat / fo ſtopffetman den Topff / welchen

man . Stunden in einem halb⸗ſiedenden Waſ⸗
ſer ſtehen laͤſſet/ zu : Dieſes alles ſeyget man

durch / und druͤcket es fein genau aus / wan man

dasUnguentum hat laſſen kalt werden / und von

ſeinen Eecibus abgeſondert hat / und hebet es

auff / bißman es darff und vonnoͤthen hat .

Will man dieſer SalbedieRoſen⸗Farbe
geben / ſo muß man eine Vierthel⸗Stunde zuvdꝛ⸗

ehe
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ehe fie das legte mahl durchgegoſſen wird , z
oder z. Untzen von Radicibus Anchuſæ , rothel
oder wilder Ochſen⸗Zungen⸗Wurtzel / hinein
ſymeiſſen / und in dem Ungvento herumb ruͤh⸗
ten .

Will man ſie aber bey ihrer weiſſen Farbe
erhalten / und ihr den Hoſen - Geruch geben , f
fan man fie mit Damafcener - Rofen / ohne
roths Ochſen⸗Zungen,zurichten .

ABil man ihr die Confiftenz eines Lini -
ments geben fo muf man einen Sechs⸗Theil
ihres Gewichts ſuͤſſes Mandel - Oel daren
thun .

Es iſt ein gutes Mittel wideꝛ alle aͤuſſerl
che Intlammation, abſonderlich wider die thleg⸗
monas , Rofen - und impetigines oder Bitte
Maͤhle/ wie auch wider die Kopff⸗Wehelagen
und guͤldene Ader⸗Schmertzen.

Unguentum album
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Y Ehmet 3 . Pfund Roſen⸗Oel/ Unzen weiß
Wachs / Pfund Venetianiſchen Bler —

weiß und anderthalbQentgenCampffer . Das
Bleyweiß kan pulveriſiret werden / wann mons

auf dem Tuche eines umbgekehrten Haar⸗Sie⸗
bes reibet / das Pulver fånget man auf einem

darunter gelegten Pappir auff . DieſesPulver
waͤſchet man etliche mahl mit Waſſer in einem
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